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Dinſtag den 30. Mai 


Die „Krakauer ge itn ng“ erſchrint täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
edactlon, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


5 Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
IX P J ahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juferat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 9 


Nr. 25108. Autlicher Theil. 


Se. Excellenz der Herr Statthalter haben vom 
Schuljahre 1864/ ange! 4 
Claſſe am 
genberg, welcher ſtets mit Vorzug L. Nr. 1 ſtudirt, 
und durch 
ſchafft, ein Stipendium im jährlichen Betrage von 
Fünfzig zwei (52) Gulden 50 kr. öſt. Währ. aus der 


ſchüͤler verliehen. 


Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 20. Mai 1865. 


b ath 
Bibtez, zum Bice⸗Präſidenten der Oberſten Rechnungscontrols⸗ 
behörde allergnädigfi 1 ernennen geruht. 


allerguäp: 


Seiten Protocollführers im Miniſterrathe dem in der Miniſter⸗ 
Auer Hure verwendeten Sectionsrathe im Juſtizminiſterium, 
„ kt. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 21. Mai d. J. dem Anton Ritter v. Dück, aus 
Anlaß feiner angeſuchten Enthebung von dem Amle eines Han⸗ 
delsgerichtsbeiſtters in Wien, in Anerkennung feiner in dieſer Eis 
genſchaft geleiſteten erſprießlichen Dienſte tarfrei den Titel eines 


Reiz rut Müller, 
— der in Wien domicilirenden Mitglieder und mit der Zur 
bauus in die Section der katholiſch⸗theologiſchen Facultäten, 
aun den Profeſſor an der Univerſität zu Graz, Dr. Carl To⸗ 
maſchel, zum auswärtigen Mitgliede des Unterrichtsrathes mit 
er Zuweiſung in die 
ernennen geruht. 
ö Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerböchſter Ent⸗ 
chließung vom 18. Mai d. J. dem Beſtallungsdiplome des zum 
Ka Pawerifanifcpen Conſul für Trieſt und alle übrigen öſterreichi⸗ 
hen Haundelshifen der adriatiſchen Meeresküſte mit Ausnahme 
— lombardiſch⸗venetianiſchen ernannten Alexander W. Thayer 
as Allerhöchſſe Crequatur allergnädigſt zu ertheilen geruht. 
al e. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
chließung vom 20. Mat d. J. dem Ober⸗Wund⸗ und Thierarzte, 
Tanz Pe ſchka, des Warasdiner St. Georger Gränz⸗Infanterie⸗ 
Hments Nr. 6, in Anerkennung feiner ſehr langen und vom 


Section für Gymnaſien allergnädigſt zu 


en Erfolge begleiteten Dienſtleiſtung das goldene und dem 


Titularfeldwebel Anton Jaucaric desfelben Regiments, inen Bezug auf die Einberufung der Stände von dem gemäß. Es liege in den Worten eine Genugthuung 
Auerkennung der als Vorſtand der Gemeinde Dernje fi 


— 


— burger gegenüber nicht günſtig ausfallen. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 30. Mai. 


Zurechtweiſung erfolgen. Papſt gerichtet, in welchem ſie die kaiſerliche Familie 
Re⸗ gegen den Verdacht in Schutz nimmt, mit welchem 
nfant terrible“ 


Ueberhaupt ſcheint Preußen wieder einen Satz vor- chen mußte, der zu Allem fähige Prinz könnte eines religisſen Pompe zu feiern. Ihrerſeits wird die Kirche 
In Berlin wird mit einer Tages, beſonders wenn das Oberhaupt der Napoleo- die Verſöhnung zwiſchen dem heiligen Stuhl und der 
zewiſſen Oſtentation angekündigt, daß die Ueberſied- niden nicht mehr am Staatsruder ſein ſollte, doch italieniſchen Regierung unter Mitwirkung der Civil⸗ 
lung der Marine⸗Station von Danzig nach Kiel in den Verſuch wagen, mit Umgehung des natürlichen behörde feſtlich begehen. f x nd 
vierzehn Tagen eine vollendete Thatſache ſein werde. Thronerben ſelbſt Kaiſer der Franzoſen zu werden. Eine Correſpondenz aus Rom, 23. d., berichtet: 
Wie man aus Paris erfährt, hatten die bei den Die Sendung Revel's iſt vollkommen gelungen Die 
militäriſchen Bewegungen zu unterftügen willen. Herr Tuilerien acereditirten Botſchafter der Großmächte, potitiſchen Unterhandlungen werden fortgeſetzt. Das 
v. Bismarck ſoll in einer Unterredung mit den Ver⸗ der engliſche mitinbegriffen, und eine große AnzahliProject eines Concordats zwiſchen dem Papſt und 
tretern einer auswärtigen Macht die Vorlagen anf der Vertreter kleinerer Regierungen — natürlich bevor dem König umfaßt 25 Artikel, abgeſeben von den 
die ſchleswig⸗ holſtein'ſche Landesvertretung als „denſſie von dem Strafbrief des Kaiſers Kunde hatten — geheimen Artikeln. Alle katholiſchen Mächte ſollen 
Prüfftein der weiteren freundſchaftlichen Beziehun- beſchloſſen, jeden Verkehr mit dem Prinzen Napoleon eingeladen werden, dieſem Acte ihre Zuſtimmung zu 
zur öſterreichiſchen Regierung“ bezeichnet haben. abzubrechen. Urheber dieſer Reſolution ſoll Fürſt Met⸗geben. Spanien hat im Principe bereits dieſe Zur 
Inſpirirte Stimmen fügen hinzu, eine Vereinbarungſternich fein, der es übel aufgenommen habe, daß der ſtimmung gegeben. Gegenwärtig wird darüber mit 
der beiden Mitbefiger, bezüglich des Verhältniſſes der Prinz ein Bündniß Frankreichs mit dem Wiener Portugal und mit den öſterreichiſchen und deutſchen 
Herzogthümer zu Preußen, könne nun nicht weiter Cabinet mißbilligt und, als rechter Schwiegerſohn Staaten unterhandelt. ingtie 
dieſe Vereinbarung vor Victor Emanuels, für alle Zukunft als unmoglich“ Vorderhand ſtehen die Unterhandlungen, wie aus 
dem Zuſammentritt der Stände erfolgen müſſe, ſeiſhingeſtellt hat. Von Seite Wiener officiöſer Blätter allem hervorgeht, noch immer auf dem kirchlichen Ge⸗ 
angeſichts der zweideutigen Haltung des Herzogs von wird der Nachdruck auf den Verweis gelegt, den derſbiete und die Miniſter Lanza, Sella und Natoli ha⸗ 
Auguſtenburg und gegenüber etwaigen Beſchlüſſen der Kaiſer ſeinem Vetter durch die Bemerkung ertheilt ben alſo noch keine Beam; ihren angekündigten 
Bundes - Majorität und der Stände abſolut noth⸗ habe, daß er feinen Aeußerungen, „Geſinnungen des Rücktritt auszuführen. Wie die Turiner „Lithogr. 
Grolles und des Haſſes“ beifüge, welche nicht mehr Correſpondenz? meldet, ſprechen auch der Graf von 
„Nach der Berl. „Mont.⸗ Ztg. iſt gegründete Aus⸗ an der Zeit ſind. Die Ausfälle von Haß und In⸗San Martino und d'Azeglio, welche von dem König 
ſicht vorhanden, daß das ſchwankende Verhältniß zwi⸗grimm in Ajaccio ſeien allein gegen Oeſterreich ge- über die ſchwebenden Verhandlungen zu I 
ſchen den beiden deutſchen Großmächten gegenüber deririchtet geweſen. Es ſei der italieniſche, nicht der wurden und die Erledigung der kirchlichen Frage 
Herzogthümerſache einem baldigen Ende entgegengeht. franzöſiſche Prinz, der geſprochen habe, und der Kaiſer billigten, ſich aus Furcht vor einer Revolution in 
Sie ſpreche hier nicht von der neueſten Depeſche, die verweiſe ihm feine Auslaſſungen geradezu als unzeit⸗Neapel und Turin entſchieden gegen die Berührung 


— 


Feuilleton. 


ir 


Die Krakauer Kunſtausſtellung. 
(Fortſetzung.) 


In charaktervolle Landſchaft und in der maleriſchen 
Staffage ſteht auch dieſes Jahr wieder des Warſchauers 
randt (in München), deſſen Federzeichnung wir ſchon 
oben beſprochen, unter den erſten der Ausſtellung. Gegend, 
Dierbe Vieh, Menſchen, die Gruppen der Czumaken, Fuhr 
ue die „vor dem Wirthskrug in Volhynien“ abfüttern 
ud raſten, alles iſt erguickend dem Auge in Anlage, Zeich 
nung, Ausführung, Colorit. Eine troſtloſe Gruppe ſehen 
e auf dem rührenden Bilde einer jungen Krakauer Dame, 
br inarows ka, die ſich um die Trümmer ihrer ver 
warten Hütte“ geſchaarr, doch wäre der Eindruck größer, 
are Klein und Alt nicht in ſo neuem Staat. Der mit 
„can dt in München weilende Kurella hat eine Mar 
Kann eingeſchickt. Wir haben auch über dieſen polniſchen 
gesch und ſeine „Rebekka“ weitläufiger im vorigen Jahr 
er 3 in ſeiner neueſten Arbeit gefällt vorzüglich das 
Rei 2 Lumme ſpielende liebreizende Jeſukindlein. Den 
(in Kro, Liebe und Augenſchöne hat auch Grabowski 
allen a) über ſein neueſtes Damen-Pertrait mit den 
un Locken ergoſſen, es iſt con diletto, aber auch 


re gemalt. Das „rutheniſche Mädchen“ von echt verſunken hinunter nach der in Dunkel gehüllten bezau⸗ ſtration dazu brachte, 


nd nun 
ihn neckend, mit phan⸗ aus ihr natürlich fließender Paſſus iſt: „Vielleicht hat einſt 
Malers, der zu den vielen Arbeiten noch die Studie eines tasmagoriſchen Geſtalten ſich füllt. Es find reizende Nym⸗ein bleicher Mönch auf dieſem finftern Corridor geſtanden 
„jungen rutheniſchen Landmanns“ gefügt, brunett und feu- phen aus einem Sommernachtstraum, ſie zeigen ihre vollen ſund durch das große Fenſter auf die mond beleuchteten 
rigen Antlitzes, den wir dem Mädchen vorziehen. Der junge ſunverhüllten Formen und beugen ſich lockend zu ihm hin- Wolken geſchaut, Und vielleicht erſcheinen ihm dieſe Wolken 


nationalem Gepräge iſt eine weitere Arbeit des felhigen benden Welt, die, für ihn verloren, 


Goral, den wir mit der Arbeit beſchäftigt ſitzen ſehen, iftlüber; wir errathen feine Gedanken, e 5 
don Boggeki, einem jugendlichen Eleven der hieſigen ihm zu ſprengen drohen, oder achten ſeine Entſagung, die deren Lippen ihm Liebeshauch zugeſandt, deren Auge ihn 
Malerſchule, aber keine akademiſche Studie das „ſterbende ſeine Gefühle von den im Nebel ſchwebenden Siguren abſzu ſich gelockt aus den kalten feuchten Mauern , Er ſah, 
Pferd auf dem Schlachtfelde“, das der unermüdliche nach oben ziehen. 75 . . wie ſie mit den Armen ſich in lange Ketten verflochten, 
Pferdemaler Jaroszyüski den übrigen Arbeiten beige“ Hier ein Wort über Begegnung der Geiſter. Wir fin. wie im Winter die Schwalben und weit fort von ihm 
ſandt. Sie find wie die Tage, die ſich folgen, ohne ſichſden fie nicht ſelten und auch bier nicht ſellſam, z. B. daß fliegen, weit , auf immer! Da rief ihn eben die Kloſter⸗ 
zu gleichen, ſchlecht und gut. Jaroszyüski hat ſich auch Rom und Berlin ſich in der Be begegnet, dort glocke zum Gebet und über ſeiner traurigen Zelle las er 
im Genre verſucht. Ein blutbeflecktes reiterloes Roß, das Straszynski die verſte zur Hölle führende Staffel“ die kalten Werte: Biſt erſtorben für die Welt und ihre 
in langgeſtrecktem Satz den entjeßten Bewohnern des na- ſſein Mädchen, rf J . 15 FapiügEeh für fremde ſchauende Freuden! Der Cammentar iſt ſo vollſtändig oder das 
hen Hauſes über Zaun und Hecke entgegenſtürmt, läßt, Mädchen, hat Ae aſſen, hier Amberg ſelbſt die Bild ſo ganz eine Schilderung der Stelle in beredten 
ſpricht nicht das eigene pochende Herz, dem alten Vaterſhohe Stufe der Kunſt mit ſeiner Zofe erſtiegen, die ein Waſſerfarben, daß nur eines annehmbar: Der Maler in 
und der Gattin, keine Zweifel, daß ſie Sohn und Gema verhülltes Bild leicht lüftend, die Gränze des Anſtandes Sadowa Wisnia muß die Lemberger Dichtung im Manu⸗ 
für immer verloren. Das Wie erklart das im Hintergrund nicht überſteigt , daß weiter Szermentowski in Paris ſeript geleſen haben. Oder ſtehen Palette und Feder bis⸗ 
ſich drängende Kampfgewühl. Die Localität ift bis auf die ſeine Kinder mit der rettenden Arzuei zurückkehren läßt, weilen in magnetiſchem Rapport? 

in Krakau auf neuem gefühlvollem Bild Mit dem mönchsverwandten Pilger Kaczorowsk is, 


Staffage der auf dem Zaun aufgehängten Bauernwäſche Jaroszynski 

gut aufgefaßt, die Hauptfigur des Pferdes jedoch am beſten ein Mädchen. in ſtürmiſcher Nacht an der Apothekenthür deſſen gefurchte Stirn, langer ſchneeiger Bart, Roſenkranz 

gezeichnet und ausgeführt. Jaroszvnski hat hier ſeinen ängſtlich klingelnd darſtellt. Eine ſolche Ideenaſſociatlon und Stab von vielen Mühen und vieljährigen frommen 

Ruf als Ragen-Pferdemaler bewährt. Vor der traurigen kommt häufig vor. Aber unerklärlicher iſt die Gemeinſam- Fahrten erzählen, kehren wir nach Warſchau zurück, von 

Wirklichkeit gehen wir zum Traum über, den wachend ein keit, welche in der Aquarelle Zachariewiez „die Mönchs⸗ wo der geſchätzte Payſagiſt Scho uppé auch wieder eine 
und in einer Stelle des neueſten Romans Za- Arbeit eingeſandt, diesmal die poetiſch ſich hinrückenden 


„Mönch“ auf einer vorzüglichen Aquarelle von Zachar ie. Phantaſie“ rück, 
wiez (einem Eiſenbahnbeamten in Sadowa Wisnia) durch- ſcharjasiewiez' „Marcyan Kordysz“ frappirt. Jenes Bildchen Ruinen des Schloſſes Ogrodzieniec, Ruskiewiez ein ge- 


die wogend das Hirn oft Gruppen tanzender Jungfrauen in luftigem Gewand, 


lebt. Von dem in tadelloſer Perſpective gehaltenem Säu⸗ war längſt in der Ausſtellung, als eine neu erſchienene waltiges Waldes-Inneres, Kowalins ki eine im Blumen- 
lengang feines klöſterlichen Grabes ſchaut er in Sinnen Nummer des Lemberger „Dziennik literack!“ folgende Illu- ſchmuck prangende „Muttergottes im Kranz? mit dem 
die in der Erzählung doch nur ein Kindlein, Wyszynski in architektoniſch genauer Zeich. 


der politiſchen Frage, refpective den Verzicht auf Romſwie ſehr es Oeſterreich compromittiren müſſe, falls laufen. 
ldet, er direct von Wien zu einem Feſte abreiſe, N 
demonſtrativer gegen eine be⸗ſſo auch der Preſſion der Käufer ein Paroli bietet. 


aus. Wie ein Turiner Corr. der „A. A. 3.“ me 


glaubt Niemand mehr an den Privatcharakter der Charakter ein ſtreng 


Reiſe Revel's. 


Wie man aus Rom meldet, iſt es der kürzlich Graf St 
in London verſtorbene Cardinal Wiſeman geweſen, ausdrückli 
Aufenthalts in Romſſeiner werden nur einige montene 


welcher gelegentlich ſeines letzten h 
geſtützt auf die eigenen Erfahrungen, die er in Eng⸗ 


land gemacht, Pius IX. eindringlichſt auf die Gefah- meldet der „Peſter Lloyd“, 
ren aufmerkſam machte, welche der Kirche drohen, von Oeſterreich blos 12.000 fl. 
wenn die Zerrüttung der kirchlichen Zuſtände in deminun 


neuen Italien weitere Fortſchritte machen und die 
Vacanz der Biſchofsſtühle fortdauern ſollte. 
Cardinal empfahl dem Papſte auf's Wärmſte die po» 


litiſche Seite der Frage bei Seite zu laſſen und ſein der Spitze ſeiner Armee den Re 


Augenmark vor Allem auf die Wiederbeſetzung der 
Bisthümer zu richten. Von dieſem Augenblicke rich⸗ 
tete Pius IX. in der That ſein Streben energiſcher 


auf die Erreichung dieſes Zieles, dem er in ſeinemHandelsvertrages iſt, da die Vorla 
Briefe an Vietor Emanuel beredten Ausdruck lieh. ſeitigen Parlamenten noch nicht 


Cardinal Wiſeman hatte ſich über dieſen Gegenſtand 
Aufzeichnungen während ſeines Aufenthaltes in Italien 
gemacht. Kurz vor ſeinem Tode ließ er ſich ſeine 


Der berichtet, abermals ein Aufſtand aus 


freundete Macht ſei. Auch der ruſſiſche Bolſchafter, 
ackelberg, beſuchte den Fürſten und rieth ihm 
ch ab. Die Reiſe unterbleibt, und ſtatt 
griniſche Officiere 
nach Belgrad gehen. — Bezüglich der, Subventionen 
daß der Fürſt, der bisher 
jährlich bezog, von 
ab 30.000 fl. erhalten ſoll. ö 

In Marokksa iſt, wie der „Courrier d' Algerie“ 
gebrochen, und 
zwar in der Nähe von Rabat. Der Kaiſer zieht an 
i bellen entgegen. 


Die Ratification des öſterreichiſch-zollvereinlichen 
ge von den beider⸗ 
endgiltig erledigt, 
ſtillſchweigend bis zum 1. Juni vertagt worden. Die 
Mehrzahl der mittelſtaatlichen Bevollmächtigten bei 
der Zolleonferenz haben Berlin verlaſſen. 


deſſen Fall decken, 


DE 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 28. Mai. Ihre Maj. die Kaiſerin 
An na iſt geftern Früh 7 Uhr 30 Min. am Nordbahnhof 
angekommen, und fuhr von dort, nach kurzem Aufent⸗ 
halte, die Verbindungsbahn benutzend, zum Südbahn⸗ 
hofe, wo Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Sr. Maje⸗ 
ſtät dem Kaiſer empfangen wurde, und in einer 
ſechsſpännigen Hofequipage nach Schönbrunn ſich be— 
gab. In Schönbrunn wurde Ihre Majeſtät von der 
Kaiſerin Eliſabeth, Sr. kaiſ. Hoheit dem Erzherzog 
Franz Karl und der Frau Erzherzogin Sophie be— 
grüßt. 
Die Weiterreiſe der Kaiſerin Maria Anna nach 
Gratz iſt für morgen Montag, Früh 6 Uhr, feſtgeſeßzt. 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, 
Kronprinz Rudolf und Erzherzogin Giſela werden, 


WW 


Maria 


Der Finanzminiſter will ſich auch für denſoder 10. Juni in Toulon ein, wo er den Feſtlichkei⸗ 
als er die Domänen nicht verkauft undſten bei dem Stapellaufe der ſtaatlichen Panzerfregatte 


Bahn von Philippeville nach Conſtantine ſollen nun 


einer neuerlichen Beſtimmung zufolge, ſchon morgen, 


„Le Taureau“ beiwohnen wird. Die Arbeiten an der 


mit Nachdruck in Angriff genommen werden. Heute 
früh traf ein ſpeeieller Courrier vom Kaiſer mit 
Depeſchen an die Kaiſerin ein. Geſtern wurde Prinz 
Napoleon von der Regentin empfangen. — Der Nun- 
tius hat ſich über die Rede des Prinzen ſo entſetzt, 
daß Hr. Drouyn de Lhuys troz des Schweigens des 
„Moniteur' es für nothwendig erachtet hat, eine 
Note an den Grafen Sartiges zu richten, worin die 
Rede von Ajaccio in amtlicher Weiſe desavouirt wird. 
— Der Kaiſer wird auf der Rückkehr aus Afrika 
einen Ausflug nach Corſica machen und ſich auch zwei 
Tage in Toulon aufhalten. — In St. Nazaire wer⸗ 
den jetzt für Rechnung Preußens 4 gepanzerte Fre⸗ 
gatten gebaut werden. Sie ſollen 30 Mill. koſten. — 
Zwiſchen Paris und Madrid wird neuerdings wieder 
lebhafter wegen eines Handelsvertrags negoeiirt. 
Dem „Botſchftr.“ wird aus Paris vom 26. 
Mai geſchrieben: „Der Prinz Napoleon iſt geſtern 
ſofort nach ſeiner Ankunft zur Kaiſerin beſchieden 


u.ä 


Der Abſchluß eines deutſch⸗ſchweizeriſchen Han⸗ 


apiere an das Krankenbett bringen und ſuchte dieſe } 
Auf l ertrages ſcheint nahe gerückt. Die betreffenden 


Aufzeichnungen hervor. Dieſelben wurden fofort an deldv 8 
den Papſt döpdiendet Bevor fie indeſſen hier ein- Unterhandlungen find am 18. d. Mts. in Stuttgart 
getroffen, war Cardinal Wiſeman verſchleden. Pius wieder aufgenommen worden. Gegen die Aufnahme 
IX. iſt ſeitdem in ſeinem Eifer, die Wiederbefegung von Artikeln, enthaltend Beſtimmungen betreffend die 
der vacanten Biſchofsſtühle zu erlangen, beftärft wor⸗Niederlaſſungsverhältniſſe zwiſchen der Schweiz und 
den, und wird jedes Mittel ergreifen, um das Teſta- Deutſchland, in den Handelsverkrag ſelbſt, hatte 
ment des Cardinal Wiſeman zu vollſtrecken. Baiern Proteſt erhoben, daher jetzt ein ſeparater 

Die „D. A. 3.“ erhält aus Wien die intereſſante Niederlaſſungsvertrag berathen wird, in welchem der 

Nachricht, daß der in Rom weilende Graf Revel mit Grundſatz der freien Niederlaſſung und die Gewerbe⸗ 
der Miſſion betraut ſei, dem Könige Franz II. von freiheit ausgeſprochen iſt, und dem dann die einzelnen 
Neapel ein eigenhändiges Schreiben feines Gebieters deutſchen Staaten je nach Belieben beitreten können 
zu überreichen, und eventuell auf Grund dieſes Schrei- oder nicht. 

Bine 22 . ee; 

a erichten aus London, 27. d., find die f 
Verhandlungen zwiſchen England und h we⸗ Verhandlungen des Reichsrathes. 
gen ſolidariſchen Eintretens für Merico und) Dr. Giskra hat nun auch ſeinen Bericht über 
Canada wieder aufgenommen worden. Die Anweſen⸗ das Kriegsbudget pro 1866 erſtattet, er unterſcheidet 
heit des Herzogs von Brabant ſtehe damit in Verbin⸗ſich von dem Referate pro 1865 durch ſeine auffallende 
dung. Kürze. saß der Bericht pro 1865 mehrere Drud- 

Bicepräfident Johnſon ſoll, wie aus Paris ge- bogen umfaßt, dürfte der pro 1866 nur wenige Sei⸗ 

meldet wird, die Anerkennung Mexico's ſelbſt im ten einnehmen. Der Bericht iſt bereits dem Druck 
Falle der Zurückziehung der ſeamsſiſchen Truppen übergeben. 

abgelehnt haben. Bekanntlich hatte der franzöſiſche Die Anträge des Ausſchuſſes find: Das hohe Haus 
Geſandte in Waſhington, Hr. von Montholon, dieſen wolle beſchließen: 

Vorſchlag gemacht. 

Die „Independance“ veröffentlicht ein auf die 
mericaniſche Auswanderung bezügliches Schreiben des 
Attorney der Union für den ſüdlichen Theil von 
New⸗York an das franzöſiſche General-Conſulat in und zwar: 1. als Erforderniß der Landarmee mit 
der Stadt New⸗York, worin er dasſelbe auffordert, 83,570,000 fl., 2. als Erforderniß für Freiwillige 
ihn über angeblich gefaßte Plane oder getroffene Vor- und Stellvertreter mit 1,420,000 fl. genehmigt und 

bereitungen, um geſetzwidrige Expeditionen nach Me⸗ bewilligt. 
rico auszuſenden, alle Mittheilungen, die es in die⸗ II. Es werde zur Be 


zu leiſtenden Zahlungen für das Verwaltungsjahr 
1866 nur im Geſammtbetrage von 85,000,000 fl., 


deckung dieſes Erforderniſſes 


ſer Beziehung etwa zu machen habe, zugehen zu laſſen. zugewieſen und eingeſtellt: 1. Direete Steuern der Majeſtät wird am 6. 
Dem „Globe“ und dem „Expreß“ zufolge hat Militärgränze 2,337,436 fl., 2 indirecte Steuern der halt muthmaßlich acht Tage dauern. Die Stimmung 
das Cabinet von Waſhington nicht, wie der „Inde-Militärgränze 179,528 fl., 3. ſonſtige Einnahmen ſiſt in Peſt ſehr gehoben. 


pendance“ aus London gemeldet worden, erſt kürzlich, der Militärgränze 1.520, 154 fl., 4. Erträgniſſe des 


I. Es werde das Erforderniß für das Miniſterium Kreiſen ſpricht, iſt die Reiſe Sr. Majeſtät des 
des Krieges mit Einſchluß der aus den Kameralkaſſenſſers bereits für den 6. Juni, 


Montag nach Iſchl abreiſen. Die Abreiſe erfolgt vom worden, wo er, nach der Stimmung zu urtheilen, in 
Penzinger Bahnhofe aus. Se. Majeſtät der Kaiſer welche die hohe Frau durch die Rede des Prinzen 
kehrt in zwei bis drei Tagen wieder nach Wien verſetzt worden, nicht die angenehmſten Dinge zu hö⸗ 
urück. ren bekommen haben mag. Die Mitglieder des ge⸗ 
Aus Gratz vom 27. d. wird geſchrieben: Geſtern heimen Rathes jollen bereits vor mehreren Tagen er⸗ 
Mittags erlitt Se. k. Hoh. Herr Eizherzog Carlfklärt haben, zu keiner Sitzung zufammentreten zu 
Ludwig einen kleinen Unfall. Der Erzherzog fuhr wollen, in welcher der Prinz das Präſidium zu füh⸗ 
nämlich in Begleitung des Oberſthofmeiſters G.-M.ſren hätte. Herr Lavalette forderte die Cabinetsmit⸗ 
Freiherrn v. Hornſtein in einer Equipage eben durchſglieder auf, ihren offieiellen Verkehr mit dem Prinzen 
den dritten Sack, als eine rückwärtige Achſe brachſzu ſiſtiren, kurz es ſcheinen dem Prinzen Gefahren 
und der Wagen ſeitwärts ſank. Die Pferde wurden zu erwachſen, die er kaum wird bannen können, da 
augenblicklich zum Stehen gebracht, worauf Se. kai⸗ſer nirgends mehr, ſelbſt nicht in den demokratiſchen 
ſerliche Hoheit nfit dem Frhrn. von Hornſtein aus Blättern, eine Stütze hat. Die vertrauliche Mitthei— 
dem Wagen ſtieg und den Weg zu Fuß fortſetzte. lung an letztere, fie möchten ſich einer Vertheidigung 
Der für den öſterreichiſchen Hof neu deſignirte der prinzlichen Rede enthalten, war überflüſſig, da 
öſterreichiſche Botſchafter Haiti Effendi, iſt ge⸗ keines, ſelbſt „La Preſſe“, trotz der Intimität Girar⸗ 
ſtern Abends mit dem Peſter Zuge ſammt Familie dins mit dem Prinzen, eine Lanze für ihn zu brechen 
und zahlreichem Gefolge hier angekommen. „Willens war. Auch die polizeilichen Maßregeln, eine 
Zum Miniſter-Reſidenten Dänemarks iſt, wie wir Demonſtration zu hindern, welche von mehreren Ita⸗ 
bereits meldeten, der derzeitige Miniſter-Reſident amflienern vorbereitet wurde, zum Zwecke, die Ankunft 
Madrider Hofe, Hauptmann von Falbe, ernannt, und des Prinzen zu feiern, hätten unterbleiben können; 
wird derſelbe demnächſt auf ſeinem Poſten in Wienſdie Demonſtration wäre ohnehin kläglich ausgefallen. 
eintreffen. Auch der Einfluß, den der Prinz auf ſeinen Schwie⸗ 
Die Peſter Deputation ſoll Dinſtag (heute) in gervater ausübt, ſcheint nur noch ſehr gering zu fein, 
Wien eintreffen. So viel man in wohlunterrichteten denn trotz der dringenden Mahnung des Prinzen, die 
s Kai. Negociationen mit Rom aufzugeben, ſetzt fie Victor 
der Aufenthalt in Peſt Emanuel fort, unbekümmert auch um die Nejolutio- 
bis 11. vorläufig präliminirt. Wie das „N. Frdbl.“ nen, welche in den, wie aus Florenz hieher gemeldet 
wiſſen will, werden in der Begleitung des Kaiſers wird, in der Provinz veranſtalteten Verſammlungen 
ſich mehrere Mitglieder des Miniſteriums nach Peſtſgegen das Arrangement gefaßt worden, und unbeküm⸗ 
begeben. mert darum, daß an dieſen Verſammlungen auch ber: 
Ein Peſter Telegramm des „N. Frobl.“ meldet: vorragende Kammermitglieder theilnehmen. 
Se. Majeſtät der Kaiſer wird die Einladungs-De⸗ Die letzten Nachrichten aus Algerien, datirt 
putationen Donnerftag empfangen. Die Ankunft Sr. vom Fort Nader den 25. Mai 1865, 5 Uhr Mor⸗ 
Juni ſtattfinden, der Aufent-(gens, lauten: „Der Kaiſer it geſtern Abend um 6 
Uhr im Fort Napoleon angekommen, nachdem er das 
beſt cultivirte, maleriſcheſte und großartigſte Land, was 
ſich denken läßt, durchreiſt hat. Von Tizi⸗Uzu an 


Deutſchland. 


ſondern ſchon bei Lebzeiten Lineoln's von der engli-Jallgemeinen Gränzvermögensfonds 114,372 fl. 5. ſon. Die Berl. „Mont. ⸗Ztg.“ ſchreibt: Soweit es bis 
ſchen Regierung eine Vergütung für den Schaden ſtige Einnahmen der Militärverwaltung im Allgemei⸗ jetzt feſtgeſetzt iſt, begibt ſich Se. Maj. der König 


verlangt, welchen die in engliſchen Häfen ausgerüſte— 
ten oder zugelaſſenen jüditaatlichen Kreuzer den nord— 
ſtaatlichen Intereſſen zugefügt haben. 
tion iſt damals in der freundſchaftiich 
ben worden. 

In Brüfſel eingetroffene Nachrichten aus Me⸗ 
zico melden, daß die Juariſten die belgiſche Legion 
überfallen und 300 Mann, worunter 5 Officiere, ge— 


nen 4,914,737 fl. 


den 18. Juni, am 50 jährigen Gedenktage der Schlacht 


III. Die Vertheilung des bewilligten Aufwandes bei Waterloo, nach Carlsbad. Der von mancher 


Die Reelama- zwiſchen Ordinarium und Extraordinarium wird der Seite angeregte Wunſch, Dielen fü 
ſten Weiſe erho-Regierung überlaſſen, und ſich hiebei auf die andernſſo glorreichen Tag durch militäriſche Feſtlichkeiten zu 
bei der Beſchlußfaſſung über das Militärbudget für)begehen, wird nicht in 


1865 gefaßten Beſchlüſſe bezogen. 


Man ſpricht von einer bevorſtehenden Nachtrags⸗ausgeſprochen. 
Der Ausſchuß, die Kriegskoſten-Vorlage gehen vertrauliche Informa⸗ 


forderung des Finanzminiſters. 


dieſen für Preußens Waffen 


Erfüllung kommen, da man 
ſich an entſcheidender Stelle aus Rückſichten dagegen 
— Der Commiſſionsberathung über 


tödtet oder gefangen genommen haben. Unter den welcher über den Jahresbericht der Staatsſchulden- tionen des Referenten durch die Regierungscommiſſare 
Todten befindet ſich der Sohn des belgiſchen Kriegs⸗Controls⸗Commiſſion zu berathen hatte, vollendete in voraus, welche in den erſten Tagen der Woche ftatt- 
! jeiner letzten Sitzung ſeine Arbeiten. Im Weſentli- finden ſollen. Man glaubt, daß den nächſten Com⸗ 
Privatnachrichten der „Patrie“ aus Rio de Ja⸗-ſchen find die Anträge der Controlscommiſſion ſtehen miſſionsverhandlungen der Miniſterpräſident beiwoh⸗ 


Miniſters. 


neiro vom 25. April zufolge wird das Schutz⸗ und geblieben, weggelaſſen wurden nur jene, welche ſichnen werde. — Im Königreich Polen finden jetzt auf 
Truß⸗Bündniß zwiſchen Brajilien und Buenos Ayres auf die Depotſchulden beziehen. Hier gab Hr. von fallend viele Verkäufe größerer Güter an Deutſch 
als vollſtändig beſchloſſen betrachtet. Buenos Ayres Plener genügende Aufklärungen. Es ſollte nunmehr ſſtatt. 


würde ein Armee⸗Corps von 20.000 Mann ſtellen 
und ſofort den Feldzug gegen Paraguay beginnen. 
Der Fürſt von Montenegro geht nicht nach Belg⸗ 


der Bericht redigirt und in Druck gelegt werden, der 


Herr Finanzminiſter bat jedoch die Drucklegung umſtheilt wird, haben die Aerzte der Frau v. Schnorr ein ſſtü 
Er beabſichtige demnächſt Schleim- oder Nervenfieber angekündigt. Die Aufführung ſchwar 


einige Tage zu verſchieben. 


e 


Wie dem „Nürnb. Correſp.“ aus München mitge⸗ 


rad. Daß Fürſt Nikitza feſt eniſchloſſen war, dem mit einer Nachtragsforderung vor das Haus zu tre- von „Triſtan und Iſolde“ iſt nun dadurch auf unbeſtimmte 
ſerbiſchen Nationalfeſte beizuwohnen, iſt eine unbe⸗ ten und werde bei dieſer Gelegenheit die anderen ge⸗ Zeit hinausgeſchoben. 


ſtreitbare Thatſache. Es wurde jedoch, wie der „Pe⸗ 
ſter Lloyd“ ſchreibt, dem Fürſten in Wien angedeutet, 


nung das „Warſchauer Rathhaus nach dem Brand“, auf 
deſſen prachtvolle Front wir neidiſch blicken, außerdem als 
Pendant zu der vorjährigen Arbeit das „Innere der War⸗ 
ſchauer Kathedrale“ und Suchodolski senior eine No- 
tabilität der Pferdemalerei, die „Rückkehr von der Jagd“; 
ein Bild von angenehmem Eindruck, das jedoch den Titel 
nur unvollkommen ausdrückt, denn die vom Jagdmeiſter 
begrüßten und von ſchwerbeladenen Wagen gefolgten bei⸗ 
den Herren zu Pferd laſſen in ihrer eleganten Parure nicht 
von den erlittenen Strapatzen erkennen; ſie ſchauen ſo 
Bild drein, wie die Herren auf Jaroszyüski's anderem 
Vorne Geiläufig geſagt, getroffene Porträts bekannter 
— 1 eben erſt zur Jagd fahren. i 
geweſen, ragt Jad 2 wie er noch ſteht, ‚jonbern wie er 
towski' s, dern ild nach dem Sturm Szermen. 
vorgeſchritten. Die düstere in Paris aber ſchon wieder 
fi ein Talk nic ſchümen Wiebe he en 
2 U 1 
als der ſonnige Ton auf ſeinen A Ben ie 
nien,“ die wir wegen der wie Mina fan e hy. 
. 8 iat fein gehaltenen 
Malerei für die beſte ſeiner Arbeiten halten. A : 
ift ein Bau, deſſen Landſchaftedach den nahen Berfall h — 
digt, ein ſchön gelegenes, beſcheidenes katholisches e, 
das in unlanger Zeit zu erſetzen die eben gebaute folge 
griechische Kirche im Hintergrunde beſtimmt zu ſein ſcheint. 
Szermentowski, der ein jo vorzüglicher Papfagiſt, läßt auch 
heuer der Ruhm eines Genremalers nicht ſchlafen; von 
feiner. dritten eingeſchickten Arbeit „Rückkehr mit der 


rügten Uebelſtände rechtfertigen. Die Ziffer des Nach⸗ 


tragscredites wird ſich circa auf 80 Millionen be- 


5 Frankreich. 
Paris, 26. Mai. Der Kaiſer trifft erſt am 8. 


Arznei“ läßt ſich ſagen, was wir ſchon in den früheren 
Jahren wiederholt geſagt: non omnes possunt omne. 
Das Sujet jedoch iſt wie in allen ſeinen Bildern dieſer 
Art poetiſch aufgefaßt: in böſem Wetter kehren zwei kleine 
Kinder augſtbeflügelten Schrittes aus der Stadt zurück, den 
harrenden Ihrigen Rettung zu bringen. Vielleicht bangt nach 
ihnen der greiſe Vater, ſo hochbetagt, wie der „Landmann“, 
ein weiteres Porträt Grabowski, übrigens eine vor- 
treffliche Skizze von ausgeprägt polniſchem Charakter. Ein 
anderes Porträt einer jungen Dame von Wlad. Sawi⸗ 
ezewski (in Krakau) iſt ſichtlich mit Liebe, con diletto 
gemalt, eine Dilettanten-Arbeit. f 

Die Malerin, Fr. Futorowska (in Krakau), hatte 
ſich ſchon im vorigen Jahr durch eine gewiſſe Energie in 


beſprochenen autographiſchen Ausgabe (in 14 Tafeln) Prof. 
Pokutyüski's iſt die (aus der lithographiſchen Anſtalt 
des „Czas“ hervorgegangene) perſpectiviſche Anſicht der 
ſchönen „Villa in Piekary“, eines Bauwerks des Profeſſors, 
entnommen, deren ganzer Bau in ſeiner Entwicklung eben 
in jener enthalten. Entwurf und Ausführung ſind von 
Pokutynski, der ſich u. a. auch durch Erbauung des Hauſes 
der Krak. Wiſſenſchaftl. Geſellſchaft einen Namen gemacht; 


die Zeichnung iſt von Mamezyüski, der voriges Jahr 
einige Copien ſpaniſcher Anſichten ausgeſtellt. Der ge 
ſchmackvolle Bau iſt was er ſein ſoll, im ſtricteſten Sinn 
eine villa, deren Zweckmäßigkeit für unſer ſchneeiges Klima 
zu erörtern hier nicht der Ort. 

(Fortſetzung folgt.) 


Handhabung des Pinſels bemerklich gemacht; Viſionen 
ſcheinen ihr Lieblingsthema zu fein: wie damals St. Eu⸗ 
ſtachius, hat die heurige Arbeit St. Lucas zum Vorwurf, 
wie dem h. Maler die Gottesmutter erſcheint als Original 
für ſein Bild. 

Das roceoco⸗ſchöne und hiſtoriſche Grabdenkmal des 
H. Johann Cantius in der St. Annenkirche mit der Staf- 
fage eines während des h. Meßopfers betenden Bauern 
wurde von Swierzynski (in Krakau) diesmal zum Vor 
wurf gewählt; wir haben ſeinen Bildern in den früheren 
Jahren jo viele Vorwürfe machen müfjen, daß wir gern 
davon abſtehen, um ſo mehr, als das Bild in Manier 
und in ſorgfältiger Ausführung den vorjährigen Arbei⸗ 
ten den Rang abläuft. Der an anderer Stelle bereits 


Zur Tagesgeſchichte. 

„(Gutzkow.) Dresdener Blätter theilen u i dort 
eingegangenen Briefe aus St. Gilgenberg bei Nene f 
Gugfow in der Heilanstalt des Dr. Falto befindet, erfreuliche 
eee Appetit ſei beſſer wie früher, der Schlaf 
DE i er, es gebe A i ie Hei 8 
Ganß wieder ſichrbar e ENG wo die Heiterkeit de 
ae ah as „Batt der Verliebten“ ] In London beſteht 
I eat ung unter dem Titel „Blatt der Verliebten“. Wir wollen 
ENDE en Auswahl der Anzeigen geben. „4168. Am 17. April 
war zu Sadler's⸗Well ein junges Mädchen im erſten Range des 


Amphitheater, auf dem ſiebenten Platze rechter Hand. Sie hatte 
ein weißes Kleid, eine blaue Schärpe mit Franſen von derſelben 


hatte ſich die geſammte Bevölkerung von Groß-Ka⸗ 
bylien, welche aus ihren feſtungsgleichen Dörfern in 
die Ebene heruntergeſtiegen war 
Se. Majeſtät nahm, aufgeſtellt. 
ſen Morgen abreiſt, wird er dem 
Militärenpelle beiwohnen 
Algier zurückkehren. 
Geſtern fand das Schauturnen ft 
deutſche Turnverein von Par 
aus allen deutſchen Gauen eingeladen 
war in dem Pre Catelan, einem gerä 
angelegten Garten, inmitten des Bois 
von Ferne erblickte man zwiſchen den 
ſchen und die franzöſiſchen Fahnen. 
ſanft gegen die Mitte ſich neigenden 
die Turngeräthe; im Hintergrunde war eine Bühne ange 
ſchlagen für die Sänger. Eine Germania, die dräuenden 
Antlitzes das Schwert hält und ſich auf den Wappenſchild 
gt, prangte hoch am Giebel der Front, umgeben von 
„roth goldenen Fahnen, daneben das Sternenbanner 
der Union, das ehrwürdige Kreuz der ſchweizeriſchen Eid’ 
genoſſenſchaft und die Farben des Landes, auf deſſen gaſt 
lichem Boden das F eſt gefeiert wurde, und im Hintergrunde 
das Bild des Vaters Jahn. Als Abgeordnete der Turn“ 


am Wege, welchen 
Ehe der Kaiſer die⸗ 
Gottesdienſt in der 
„ dann aber ſogleich nach 


att, zu welchem der 
is die Turngenoſſen 
hatte. Der Feſtplatz 
umigen, wunderſchön 
de Boulogne. Schon 
Bäumen die deut? 
Auf einer großen, 
Wieſe erhoben ſich 


— —— —ůĩůĩꝑꝓ —ᷣõůĩ 


Farbe und einer großen Sta 


1 lſchna i j Mi 
Ft nergißmeinuict. blondes ſchnalle, einen weißen Krepph 


a f Haare. Ein Gentleman wünſcht 
u wiſſen, ob das Mädchen noch frei if, Sie hat ein bräunliches 
Mal an dem rechten Auge.“ — „5344, Antwort: Das junge 
Mädchen von Sadler's-Well mit dem bräunlichen Mal iſt no 
frei. Was wü ſcht der Gentleman?“ — 6022. Antwort: De 
Gentleman 78 am 12. Mai in der Mittagsſtunde im Hydepatl 
ſein und eine Reſe in dem Knopſloche eines dunkelgrünen Uebel, 
rocks tragen. Wenn er der jungen Dame, von der er entzü 
if, nicht mißfällt, wird er Gelegenbeit nehmen feine Abſichten 
deutlicher auszuſprechen ze.“ Wie es ſcheint, hat der Gentlema 


ſelbſt oder ſeine Eigenſchaften der jungen Dame du ni 
mißfallen, denn im Laufe des Septembers endigte A deer in, 
tereſſante Briefwechſel mit einer glänzenden Hochzeit. Man fh! 
alſo, welche Ausſichten das Biatt für ſich hat, welches tägl! 
neue Abonnenten gewinnt, die freilich — nach der Verlobung 
oder Hochzeit — das Abonnement wieder aufgeben. 
[Deborah in London.] Das Adelphi⸗Thealer fündig! 
in den Zeitungen, an, daß die Direction beſchloſſen habe das 
Drama „Leah“ (Deborah) 12mal nach einander über die Breit?! 
a Gelegen * 1 in London weilende Dich 
Moſenthe e, ſein Stück i i 
fernen zu lernen! Stuck in engliſchem Gewan 
„[Die Zumalacarr 
Sturmwettern wurde in Baſta 
Eichen umgeriſſen. Sie war 
Navarra als die Mal⸗ 


reguy⸗Eiche] Bei den laßt 
n 55 75 1 alten Ma 
s in den letzten Jahrzehenden in ga 
lauren Ihe Eiche Zumalacarreguy bekannt. Die af 
ken hie 8 geſetzgebenden Verſammlungen (Bilzars) im Scha. 
ten uralter ui en, von denen außer der im Baſlan die ven ı- 
Uſtaritz am Ufer des Houregetecca eine der ſtattlichſten iſt. 3% 
malacarteau hielt unter dem nun vom Blitze zerſpaltenen Baue 
die erſte Volksverſammlung zur Wahrung der Fueros. Diel 
Baum war zugleich ein uraltes Weltwunder, dem man einen zw 
tauſendjährigen Beſtand zuſchrieb. 


7 


“ . onder 24 . f i Mai, Ab 
das Kürturnen. Ein ganz beſonderes Intereſſe erregtenſſein. Die Ausführung des Complots war eigentlich Verſoſung von 63 Gemälden, Chromolithographien, Stahlſtichen se em 875 5 kabel — — 


Im Verlage der katholiſchen Buchhandlung von W. Wielo⸗ Paris, 27. Mai. 39 Rente bei Schluß 67.30. 


nie Suiſſe. Am Schluß erſcholl von der Sängerbühnelmit Beſtimmtheit verſichert, daß der hödjft gtowski und W. Jaworski find (gedruckt bei C. Budweiser) Lemberg, 27. Mei  HYollüliter h P 
f ER, e . b - g ft auffallen deſſoeben Feiertags⸗Andachten für das iſche Land 5 W ne gr Dataten 5.14 Geld, 5.19 
„Das deutſche Vaterland“. Stürmiſch wurde die Wieder- Zuſtand, in welchem ſich an jenem Tage der Viee⸗ nia eig dn, geziert mit dem Pant l de Ane, 0 da ſcher Balder ae Re: 902 et e . 


holung des Liedes verlangt. Alle Stimmen fielen mit ein, Präſident Andrew Johnſon bei feiner J i i ver eſui ten in Stu 

N f A ) feiner Inaugurationſewigten Kanzelredlers und Jeſuiten P. Carl Antoniewicz,|iel ein Stück 1.70 G. 4.72 W. — Ruſſi 
alle Hüte ſchwengten ſich und es wurde dem ganzen befand, nicht Folge einer Berauſchun Z, ſondern einer erſchienen, welche in 24 Lecturen auf die dem bekannten Kicchen⸗ Stück 1.43 G., 1.45 W. — Preußiſcher dene e 
ohne Coup. 


berger ihm antworten. ri . A 5 J Fabticat als Londoner, Pariſer, Wiener achte Maar i oln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. 
8 5 k nans, die dieſen ſelbſt mittraf; auch früher gehegteſUm fo anerkennenswerther iſt, wenn gute Waare er 8 = ae S ne ie 100 a f perl. 457 be 
5 Belgien. und angedeutete Verdachtsgründe in Bezug auf dasſren Zeichen geboten wird, wie es in der hieſigen großen Stroh⸗ 1423 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Kol 11 > 
Aus Brüſſel, 26. Mai, wird gemeldet: Der Fate we zweier . Sand rs und 5 — . er ke = a der Fall, welche 162 verl, 1504 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
i i ben g „Harriſon's, find von neuem lebendig geworden. vom feinſten ungenäh g er Damenhut bis zu Kinderhü⸗ 93 verl., 923 bez. — Neues Silber für 100 fl, öfterr. 
König iſt heute Nachmittag auf dem Boulevard ſpa 4 33 ten aller Sorten Vorrath hält und, die Filiale einer Wiener Fa- 107; verl., 1061 11 — Vollw. öſterr. Gand, Oki de 


zieren gefahren. — Man verſichert, daß hier demnächſt 
im Namen Juarez' Werbungen erfolgen ſollen; nach ˖ i 

— —— durch die Legislatur eee Abſchaffung York, 17. Mai, folgende nähere Angaben: Die Ca, ſſelben, die faſt jede Concurrenz ausſchließt, iſt nur durch denſnebſt lauf, Coup. in ö. W. 22.— verl. 71.— bez. — Gal. Pfandbriefe 
er Artikel 17 und 21 des Civilgeſetzbuches ſtellt ſich it ſei 

dem keinerlei Hinderniß » entgegen. — Di „Jefferſon Davis mit ſeiner Frau, ſeinem Bruder und ief i Ach | 

mer bat leute we lber die en jeiner Schweſter, ferner Regan 901 Director des con- be er an e a e dem neu 15 Wöbr 214.— Ge 241 ka ae . . 5 
liche Miniſter⸗Verantwortlichkeit mit 63 gegen 27 . und die a Rt durch Mitglieder und ſtarkgliedrige Acquiſitionen verſtärkten Circus] mm — — ren — 
Stimmen genehmigt. — Die franzöſiſche Regierung Johnſon Morris, Sybheck und andere Stabsofficiereſt ars Lupka. im Ni it j i 0 e e IDTERn, da 
ſoll einen Ver den- Benniten hierher 1 7 gefangen genommen. Eine Depeſche Wilſons beſagt, Gaga und den Meifgund- Segen eee r ee Sie Fe 
haben, um Nachforſchungen über den Urſprung des daß, als Davis ſich überraſcht ſah, er Frauenkleiderſwie verſichert wird, außer dem Circus Trooft und Blennow (frü, und die Kaiſerin, dann Kronprinz Rudolph und 
neulich verbreiteten Gerüchtes eines Attentats gegen anzog und ſich in ein Gehölz flüchtete, wohin ihnjher vereinigt) meh ee geboten werden. Here Mudelphi Prinzeſſin Giſela, find heute früh 6 uhr 53 Mir 
Louis Napoleon anzuftellen. 


Italien. 


übergehen wird. Der unbedeutende Theil, worauf. Blackburn iſt. Dieſer Mann ſoll vor etwa drei“ die Einwohnerſchaft ſogleich und zahlreich mit Beiſtand beiden Handels- und Zollvertrag. Die Commij, 


der Gendarmerie-Patrouille in Liszki H. Stephan Szewezyk, der 2 5 
Wiener Sıcpb vieler kimſicht die v. Krauß, Freiherr v. Lichtenfels, Fürſt Adolph 


thum erhoben würde. Man ſpricht ſogar davon, alles Herr v. Montholon ſprach, indem er dem Präſiden⸗ des „Dzieuik Warsz.“ mittheilt, iſt ein Mitarbeiter der „Gaz. nat.“ liegende vollſtändige Sitzungs- Bericht meldet nichts 


sstennen ließe, daß etwas Wahrheit an dem a dens auf dem amerikaniſchen Continente. Er ſagte, der gloszeh“ (nferaten-Gourier) erlfdeiten. Verſammlung der Aetionäre der k. k. priv. Carl-Ludwig ⸗ 
(Pos einer * N 2. rin von 5 Frankreich werde ſtets mit Genugthuung die Befeſti⸗ und Batorz in Congreß⸗Polen wurde auf der Wahlſtatt die Leiche Bahn wurde die Superdividende für das Jahr 1864 mit 
en) an das Königreich Polen ſei. ſei dies gung des Wohlergehens und die Größe der Vereiniz⸗ eines etwa 30 Jahre alten, mittelgroßen Infurgenten mit opalem 8 Gulden ö. W. per Aetie feſtgeſetzt, welche im Monate 


Gewißheit, daß der Apoſtoliſche Stuhl einer ſolchenſdi kaniſche U beſ 0 maeht mene dne, - 
ge „ 125 ee, die amerikaniſche Union beſeelt, nehmen Ihre Maje- grauen Seidenhemd, Gattien, granen Hoſen, ſchwarzer Czamara, Die ausgelosten Verwaltungsräthe Se. Ercellenz Graf 
lirchlicen Trennung aus politiſchen Rückſichten ge⸗ſtäten und Frankreich, in Gemeinſchaft mit den an- (grauer Blouſe mit grauem Kragen und N uit Tuch⸗ Kaſimir Starzehsti und Herr F. L. Weſtenholz wurden 


8 Generale, u. a. noch der kaiſ. Staatsſecretär Mi⸗ — . 
lutin, der Oberpolizeimeiſter des Königreichs, Gene . —.ͤ 


dal Tream! der Oberpoligeimeifter von Worſche Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten 


Krakau, den 30. Mai. 


ch für = öfter: a : a 
eln die Garantie, Wegen des früher in Paris jetzt in Brüffel er⸗ 
San, been wir. Die Fin ſcheinenden Blattes, Rive gauche! Joll, Brüſſeler Nach⸗ 


ter war. reichten und ſelbſt im Ausland anfangen gefhägt zn 
Dem „Dziennik Warszawski“ von vorgeſtern zufolge iſt ler i ; ickt, beſtimmte die Di⸗ dieſ r ſaowie Ara Ba ins den Reorganiſations-Ukas lamiren. Der i 

. 4 3 in großer Anzahl die Ausſtellung beſchickt, Di- dieſes Unternehmen ſowie für die Verkehrsverhältniſſe Galiziens ganiſatio ⸗Ukas zu proclamiren. er in 

der 0 Ueberſetzer der auswärtigen Blätter Herr reeiton seo es Summe ala Jon zum Ankauf trotz derſund der Bukowina von größter Wichtigkeit wäre. Das Actienca⸗ Warſchau weilende Staatsrath Milutin beſchäftigt 
Alexander wierciafiewiez zum Redacteur des „Di. eingeſchränkteren Mittel. Im Jahre 1862/3 wurden 1786 Actienſpital beziffert ſich auf 124 Millionen Gulden, die noch nicht inſſich mit Vorbereitungen zu dieſem Aet. nisch 

sz.“ ernannt worden. ſchon 


Amerika. 5 
381 In einer Newyorker Gorreipond. der „D. Allg. 
8.“ finden wir einige intereſſante Details über die 
er] örung gegen die nordſtaatlichen Staatsmän⸗ 
* und Generale und über die bisher in dem Mord- 


Amtsblatt. 


„Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird mittelft gegen ⸗ 
wärtigen Edietes bekannt gemacht, daß Herr Advocat Dr. 
Salachtowski mit Subſtituirung des Herrn Advocaten 
Dr. 88 dem abweſenden Heinrich Br. Wilczek 
zum Zwecke der Zuftellung der in Folge der durch Salo- 
mon Poch am 26. Mai 1865 3. 10223 überreichten 
Wechſelklage erfloſſene Zahlungsauflage vom 26. Mai 1865 
3. 10223 zum Gurator mit dem Auftrage beſtellt wurde 
den Abweſenden geſetzmäßig zu vertreten. 


Krakau, 26. Mai 1865. 


und d 


ie Edict. 614. 1-3) 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelft ge- 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Herrn 


en Komar auf Grund des von demſelben acceptir⸗ 


18. Jänner 1864 über 90 fl. 8. W. Hr. Joſeph Schwim- 
mer Girator und Wechſelinhaber unterm 11. Mai 1865 


terliche, Hilfe gebeten, worüber am Heutigen die Zahlungs- 
72 zur obigen Zahl erlaſſen wurde. 


tung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Adv. ſetzte Berhörde ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. Statthal- von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. Perl dtto. 
Hrn. Dr. Rydzowski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. terei in Lemberg zu überreichen. von Gemberg, nad Krakau Uhr 20 Min. Abends und ö Uh Buchweizen dtto. 
Die Bewerber haben ſich außerdem über die gründliche 10 Min. Morgens. Gerie bene dtto. 

Ankunft Graupe dtto. 


Machalski als Curator beſtellt und demſelben obigen 


Zahlungsauftrag zum Zwecke der Vertheidigung des Be- Kenntniß der polniſchen Sprache auszuweiſen, wobei ins-] , BT x ' 

1 l. — hervorgehoben en diejenigen, welche ſich in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Frag 7 Uhr 45 Min: 
Durch € . N bereits im Bibliotheksdienſte mit Erfolg verwendet haben Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh: — 
e de entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder und außer dieſen ſolche, die nach der Vorſchrift vom 24. von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut 


langten zugeſtellt. 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- 


derlichen echtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- Juli 1856 befähigt wären ſich zur Candidatur⸗ Prüfung . 
utpeiſen Linken ; 7 7 N 5 ' ; in. ee eli in. Abend s 
a odet auch einen andern Sachwalter zu wählen für das Gymnaſiallehramt zu melden, oder dieſelbe mitſin ee 755 Kratan 8 Uhr Wan. Penh, 9 Uhr 40 Mi 
und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die Erfolg abgelegt haben, beſonders werden beachtet werden. nuten Abends. 


zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit, 
tel zu ergreifen, indem er ſonſt ſich die aus deren Verab⸗ 

mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Krakau, 15. Mai 1864. 


Da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. Heinrich N. 3492. k t. (507. 3) 
Komar unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu E d 7 


Krakau zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Ahvocaten Hrn. Dr. Rydzowski mitſz powodu prosby Barbary Elsner 2 Rzeszowa prze- 


. Ediet. (506. 3) Subſtituirung des Adv Hrn. Dr. Machalski als Guratorjeiw Antoninie Heissig 2 2ycia i pobytu nieznajo- 
i beſtellt und demſelben obiger Zahlungsauftrag zum Zwecke 
der Vertheidigung des Belangten nach Wechſelrecht einge⸗ 
händig i 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Lewickiemu podanie Barbary Elsner de praes. 4 „ — * 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- maja 1865 J. 3492, nakazuje sig Antoninie Heissig, 5 


zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen a 


zur Vertheidigung dieulichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel. k. wystawionego, na realnosci pod nr. 


zu ergreifen, indem er ſonſt ſich die aus deren Verabſäumungſ 10 W Rzeszowie, dom. 9, p. 3. n. 25 on. 0 rn 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. lowanego na nig do zaplaty wypadajgeg kwotg „ Linſen 
Krakau 15. Mai 1865. 200 zir. w. a. 2 5% odsetkami od dnia 4 maja „ Rothe Kleeſaat 
1862 i kosztami w kwocie 6 zir. 86 kr. W. a. W 14 Erdäpfeln 


3. 25822. Coneurs⸗Kundmachung. (509. 2-3) 


Zur Wiederbeſetzung der erledigten II. Seriptorsſtelle 
an der Lemberger Univerfitätsbibliothet mit dem jährlichen Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
* ' 1 * gang v ubahnzu 
n am 18. April 1864 zahlbaren Wechſels ddto. Oströw Nee ir hy ma ee Concurs auf vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
3 N Die Bewerber um dieſe Stelle haben innerhalb dieſes 
3. Z. 9238 eine Wechſelklage angebracht und um rich- Concurstermines ihre Competenzgeſuche mit den Zeugniſſenſvon f b a 
über die zurückgelegten Studien dann mit den Nachwei⸗ Bun e . jo 475 3 nu 
| ahl er N {ungen über die bisher geleiſteten Dienſte und ihre Be Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 30 Minnuten 
Dia der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo ſchäftigung ſeit Beendigung der Studien u. 3. in ſoferne] Abende; — nach Wieliezka 11 uhr Se 30 Mir 
Hat das k. k. Landesgericht zu Krakau zu deſſen Vertre- fie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen durch ihre vorge⸗ Faun s ut 


Lemberg, 17. Mai 1865. Gegen Zahnschmerzen. 


— 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte i ; ; 
; dern df Gattungen elafificirt. ru u. 


Ces. kr. Sad miejski delegowany w Rzeszowie 


1 1 


Aufführung 
de 


méj pto. 200 zir. w. a. o nakaz zaplaty, ustanawia 
dla Antoniny Heissig kuratora w osobie p. Pra. 
Lewickiego w Rzeszowie, 2 zastępstwem p. Dra. 
Zbyszewskiego w Rzeszowie i doręczajac panu Dr. 


U 
Pro due bie 


Der Metzen Winter⸗Weizen 


t. 
2 Saat⸗Weizen. 


* Erbſen ö 3 
„ Hirſegrätze 
= Sıolen .”. -. 


zeby ze skryptu przez Jana i Antoning Heissig 


leſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die W Rzeszowie dnia 16 listopada 1850 na 1 ui 
0 . 


intabu- 


2 22 


SIS 


„ Buchweizen 


dädniach Barbarze Elsner zaplacita. er Se an 
Pfund fettes Nindfleifch 


Rzeszöw, 4 maja 1865. 
„ mageres 


—— 1 Lungeuflei 0 . 
Spiritus Garnier u Ber 
sahlung. nz 
dito, abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 
1 Pfund Schweinefleiſch 
2 Kalbfleiſch 
8 Salz 
5 S 
Hühner⸗Cier 1 Schock 
Gerſtengrütze / Metzen 
ehe ner dtto. 
eizen dtto. 


IEE 


Abgang n F 
Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm.; - 


von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. 
nuten Abends. 


Hirſengrütze dtto. 


Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 


Abends; — von Lem berg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 


Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
Cymbler. Wistocki. Jezierski. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Wiener Börse -Bericht 
vom 27. Mai. 


. —. ——aö 4 7̃———. —————— 


Zum augenblicklichen Stillen berfeben, a 


7 N. 4006. F. Schott’s neuerfundener „Extract Radi ; 
— b 611.1 l Edict. (508, 3als ſſcherſes Mittel in empfehlen. (214. 25) 1715 „ a 
\ nd 24 Vom k. k. ftädt, deleg. Bezirksgerichte in Rzesgow wird Zu haben bei: Carl Herrmann in Krakau. . on W. 80 d. n 


Vom k. . Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge⸗ 


genn 
Heinrich Komar auf Grund des von demſelben acceptirten, 
am 8. März 1864 zahlbaren Wechſels, ddto. Oströw 8. 


hiemit bekannt gemacht, daß dem Rzeszower k. k. Steuer⸗ 
igen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Herrn amts⸗Controllor Hrn. Johann Herbst die Empfangsbeſtä⸗ 
tigung der Staatsdepoſitencaſſe in Wien Nr. 3263 ddto. 
18. April 1860, welche auf den gegen Capitaliſirung der 
Dezember 1863, über 1400 fl. ö. W., Hr. Joſeph Schwim- Intereſſen angelegten baaren Dienjtcautions » Betrag des 
mer Girator und Wechſelinhaber unterm 11. Mai 1865 0Steueramts - Offieialen in Wadowice Johann Herbst per große außerordentliche Vorſtellung 


Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 76.— 76 20 

vom April — October 76.— 76.20 

Metalliques zu d / für 100 fl. „ ne ee 4286 712 
dito „ 4%¼ % für 100 fl. 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 157 — 158 — 

„ 1854 für 100 fl. 87.75 88.25 


Circus Blennow 
unterm Caſtell. 
Heute, Dinſtag, den 30. Mai 


3,3. 9235 eine Wechſelklage angebracht und um rich 100 fl. lautet in Verluſt gerathen iſt. der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferde ⸗Dreſſur aslt 4). „ 1860 für 100 fl. 97. 97 20 
kerliche Hilfe gebeten, auf Grund deren am 15. Mai l. J.] Der Inhaber dieſer Urkunde wird hiemit aufgefordert, und erſtes Auftreten Ai Kies — A Lupka le am Mur 1864 a 180 F. 5 — . 5 
zur Zahl die Zahlungsauflage exlaſſen wurde. binnen der Friſt eines Jahres ſich zu melden und jeinelim Ringkampfe mit feinem Führer Conrad und dem Como Itenteuſcheine zu 42 L. austr. 178 1625 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. Heinrich ſallfälligen Anſprüche anzuzeigen, widrigens dieſe Urkunde Wolfshunde Struoi, ferner erſtes Auftreten des Herrn . r Aronſänder. | 
Komar unbekannt ift, fo hat das k. k. Landesgericht zu als ungiltig erflärt werden wird. it ſoi Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 

2 5 Rudolph mit ſeinen 3 Pudeln. . 8% für 100 

alau zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr unde g ˖ von Nieber-Öfter. zu 8% I U.. 8880 89.50 

cn el x | zeszow, 22. Mai 1865. Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. on Mähren zu 5% für 100 fl. 

oſten den hieſigen Adv. H. Dr. Rydzowski, dem Hr. Adv. u ö Jun Schleſen u 3% für 100 1. 9 — 87.— 
Dr. Machalski ſubſtituirt wird als Curator beſtellt, unf .... L .. von Stic, a % für 100 . 8850 80.50 
obiger Zahlungsauftrag genannten Hrn. Curator zum Zwecke ne — g 11 von Tirol zu 5% 15 3 Busch KH, 3 —— 
der Vertheidigung des Belangten eingehändigt. Im Eckgebäude der Vorstadt Piasek sub Nr. 87 gegenüber den Glacis ben Kit zu 8 für 100 fl.“ bar 10 f. . 0 98 
, Durch diesen Edi wird denne < dern Lelangte erin- . 5 so Teheſer Banat zu 5% für 100 fl. 14.25 73 75 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
€ rlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter wird 


mitzut eilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh, des geehrten Publieums eingerichtetes 


und ange Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
I = 


U 2 
| Aan 15. ea Balgen ſelbſt beizumefjen haben wird. 


— — 2 —ä 


} ‚alle. 6) \ 7 J 1 
N, 9288. * 2 Ediet. (512. 1-8) 
„Vom k. k. Krakauer Laudesgerichte wird mittelft ge⸗ 
‚genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Hrn. 
Heinrich Kumar auf Grund des von demſelben acceptirten am 
18. October 1863 zahlbaren Wechſels, ddto. Oströw. den 
188. August 1863 über 728 fl. ö. W. Hr. Joſeph Schwim- 
mer, Girdtor und Wechſelinhaber unterm 1 1. Mai 1865, 
WIR: 9236 eine Wechfelklage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber der Zahlungsauftrag zur 
obigen Zahl am Heutigen erfloſſen iſt! - 
en der Aufenthaltsort dee Belangen Hrn. Heinrich 
Komar unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgerſcht zu 
Krakau zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Adv. Hrn. Dr. Rydzowski mit Sub- 


(510. 


in den erften Tagen des Mis. Juni l. J. eröffnet, wozu das klarſte in einen zu dieſem Zwecke mit anſehnlichem 
Koſtenau 


bäder, welche nächſtens erfolgen ſoll, wird fpäter angekündigt. 


verunreinigender Subſtanzen zu bedienen, noch Hunde mitzubringen. 


in Ma Eu A KAW 


es von Gröaticn und Slavenien zu 5 für 100 l. 74.50 7550 
ein auf die in Ausland übliche Art, mit möglichſtem Comfort und alljeitiger Berückſichtigung der Bedürfniſſe 1 


Galizien zu 5% für 100 fl. 
von Stebenbüngen zu, 64 für 00 .. 07 7130 
n Bukowina zu 5% für 100 fl.. 5 f * 
vor a 0.75 71.30 


der Nationalbauk - » . ee 800.— 801 — 
1 . 183 90 184.10 
Niederöſt. Cscoupte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. 590.— — 
Der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. 5 ” 1828 1830 
der Stants-@ifenbahn-@efeligaft zu 200 f. WW. 
C 
der vereinigten ſüdsöſter lomb.aven. und Centr⸗ital. ee 
k 226.— 228.— 


NEUES BAD 


fwand errichteten Brunnen filtrirten Flußwaſſer verwendet wird. 
Die Eröffnung der in demſelben Gebäude befindlichen Schwitz⸗, Guß⸗, Regen⸗ und Kräuter⸗ 


Eiſenbahn zu 200 fl. öfte, W. oder 500 Fr. 


i 2 i eth⸗Bahn zu 200 
Preiſe: der Kaiſ. Eliſub it dtn f. CW. 134.50 135.— 
Ein Bad I. Claſſe sub Nr. 1, 2, 3, 4, 7, 8, 9, 10, 12, 16 koſtet. . . 50 kr. der galig- e er die bee fl. KM. . 211.— 211.25 
„ mit Vorausbezahlung auf 10 Billets 45 f der 6g. Im Suber (20 Pf. St) uit 36 0 R- 
Ba zahlung 3 r. ö. W. in Si „St) mit 353 Gin. 60.30 81.50 
. . ‚ 1 = 0 en der priv. böhmischen Wendahn zu 200 fl. 3. W. 167.75 168.25 
3 ; 15 1 50 en der Siber 0 f. Ga. u 40 . GM. . 122 25 122 50 
Ein Bad II. Claſſe sub Nr. 5, 6, 11, 13, 14, 15 koſtet.. 40 kr. der acer. Donan⸗Dampſſchifabrte 7 Einz. 147.— 147.— 
rt ; mit Vorausbezahlung auf 10 Billets koſtet . . 35 kr. u 55 f. N. ae . lſchaſt zu 1 
3 . . . VV des Jer e apf d 600 k. GM. 230.— 232— 
Ee „ tere 13 der Wienst ö. . ten- Gefelligaft , 
Ein Wiſchtuch 10 kr. Handtuch 5 kr. Seife 5 kr. Licht 5 kr. Hen ⸗ Peſther Kettenbrücke u 500 J Kap 80. — 386.— 


öſtr. 
1 Oſen⸗ Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 358.— 362. — 
* te pe ; 1 A 


Ein über eine Stunde gebrauchtes Bad wird doppet bezahlt. 


f a u d 
1-12) Das Ausleihen einer Metall Wanne Foftet auf einen Tag 15 kr der Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl 5 5 
8 24 5 8 7 4 8 8 2 H.. 1 7 . 
Be ! g . auf längere Zeit über eine Woche, täglich .. 10 kr. 5 9 7 0 7 Pr 5 für 100 l. 92 — 125 2 | 
Das P. T. Publicum wird höflichſt erſucht, ſich weder des Gchwefels, oder anderer die Metall- Wannen BR Clebit⸗Anſtalt öſtr. W. 4 100 fl. .. 88.75 88.90 


u 4% für 100 l. 70.— 71.— 
D 


redit⸗ Auſtalt zu 100 


ſtellt und demſelben der obige Zahlungsauftrag zum Zwecke 6 fl bn = 
der Vertheidigung des Belangten nach Wechſelrechte bin a KVVVꝙ . ⁵ð]²uͥ ͤ K ˙¹¹¹ww ¶ôern Honuan⸗Dompſſch ⸗Geſelſſchaft 1 IE Em. 5 125.80 126.— 
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deſſen 
durch 


— Diesem k. J. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt dle 


du fe dem er ſonſt fich die aus deren Verabſäumung 
Kralau ane jelbft beizumeſſen haben wird. 
„den . Mai 1865. 


2272 en elieth init Anal, 


3 117 


heilweiſen oder ganzen Beſitz, oder irgend auf ſelbe Looſe einen Anſpruch zu machen hat, wird vom letztgenannten 


a Jedermann, der etwa von den nachſtehend bezeichneten in Verluſt gerathenen 6 Stück Looſe: Dowody]Trieſter Stadt- Anleihe zu 10) fl. 7 Ath— 112. — 
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genannt, auf Joſeph Lyro lautend, die in das Eigenthum des Herrn Emanuel Gom erz, und na “nein en zu 40 NEM... 4825 4375 
Ableben auf jeinen Sohn das Großhandlungshaus Hrn. Philipp Gomperz übergangen, ai 18 14 ee 3 f. du ür. W. 2 
Ceſſion an S. Grünzweig, Kaufmann in Krakau käuflich abgetretenen, und zwar: Salm r i 7 12150 
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* * 11583 * * 693.11 1 * u 1 14.— u k 40 f Fr 20.75 27.25 4 
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£ 10 . . . 19.25 19.75 
e 2 ER ee ar 1320. 13.50 
ea SE lie „ 31.— Üechfei. a wrong. 120 | 
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N. 9237. rechtlichen Eigenthümer 8. Grünzweig hiermit aufgefordert, ſich mit obbezeichneten Looſen bei der löblichen Augsburg, für 100 f fübdenticher Wahr. 4 
ino, mi mu nm Edict. * (513. 1-3) ruff. Tail, Schatz⸗Commiſſion in Warſchau, binnen Monatsfrift zu melden, und dort ſeine Anſprüche um ſo mehr geanfrusta. DR. für 2 fübdent, Witt 4% 91.0 9135 | 
Be Gala ie unt dennarchte Wied, mittelſt gegen- eitend zu machen, als anfonft genannten S. Grünzweig bezüglich Duplicats-Ausfolgung begehren wird. baten, Je 10 Pf. Sterl. 4% A Yan 55 ze 
ärtigen Edictes unt get e bee f onde 1 % „ 109.10 109.10 
Par Komar auf Be en ede wider Metcorologiſche Benbachtungen. Paris, für 100 Fegg der ä e 43.35 43 95 
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m Ln mE 186 7 40 f. 05 1 2 8 Temperotur [Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Ücfgekuungen Ane ö a e 177 ug | 
Schwimmer Girator und Wechſelinhaber unten S 8 u Poris. eine na, Feuchtigkeit] des Windes der Atmosphäre ˖ Laufe des Tage- Kaiſerliche Münz Dukaten 5 22 534 521 522 
Fe 455855 3. 9237 eine Wechſelklage ang kent, [010° Meaum erz. Sesumur ] det ate e von | bis % ‚Min een, e ee 
4 u 3. n ö ieee JV Te Krone re.... — — — — 1400 1495 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Zahlungsauf⸗ 5 330 95 +22 = in 5175 Dee eee 14 — 
trag zur obigen Zahl am Heutigen erlaſſen wurde. 30 30 32 14 6 97 Na 897 9 — 


